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25 
2013 

für die 43./45. KW 

Fr. 18. Oktober 2013 

Gesamtauflage: 14.613 

Was zu tun ist 

• Winterfutterkontrolle 
• Befallskontrolle 
• Honigpflege 
• Vermarktung 
•  

Leben und leben lassen 

Neue Imker/innen  
bekommt das Land 

Veitshöchheim (sb) Bienen sind 
„in“, Imkern ist „in“. Wir erleben 
einen sehr erfreulichen Trend, 
Bienen halten findet zurzeit einen 
deutlichen Zuspruch in der Bevöl-
kerung. Immer mehr Menschen 
interessieren sich für die Honig-
biene und sind sensibilisiert für 
deren Probleme. 

Neben der Verbesserung der Nah-
rungssituation für die Bienen im 
eigenen Umfeld erwächst bei vie-
len auch der Wunsch, selbst Bie-
nen zu halten. Dabei geht es in 
erster Linie nicht um das Imker-
handwerk als intensive Freizeitbe-
schäftigung, vielmehr ist es der 
Wunsch die Bienenhaltung mit 
geringem Aufwand zu betreiben, 
die Bienen mehr oder weniger sich 
selbst zu überlassen. Diese sehr 
extensiv ausgerichtete Art der Bie-
nenhaltung geht einher mit einfa-
chen Betriebsmitteln. „Einfachbeu-
ten“ wie die Bienenkiste oder die 

Topbar-Beute stehen hoch im 
Kurs.  

In der traditionellen Imkerschaft 
werden diese neuen Bienenhalter 
und ihr Ansinnen oft skeptisch  
gesehen. Von „Varroaschleudern“ 
oder den „zukünftigen Faulbrut-
herden“ ist da dann schnell die 
Rede. Wenn wir uns vergegenwär-
tigen, dass die flächige Bienenhal-
tung von herausragender ökologi-
scher Bedeutung ist, dann müss-
ten wir eigentlich froh sein über 
jeden weiteren Imker oder Bienen-
halter, der hilft, weiße Flecken auf 
der „Bestäubungslandkarte“ zu 
verhindern.  

Diese neuen Formen der Bienen-
haltung sollten deshalb nicht als 
exotisch und untauglich abgetan 
werden. Dafür ist das Interesse an 
dieser Art der Bienenhaltung viel 
zu groß. Wichtig ist allerdings, 
auch für diese Formen der Ein-
fach-Bienenhaltung, die zwingend 
notwendigen Spielregeln für die 
Haltung von Honigbienen einzu-
halten.  

Eine zeitgemäße Bienenhaltung 
setzt, unabhängig von der Hal-
tungsform, die Beachtung der 
Grundlagen zur Erhaltung der Bie-
nengesundheit voraus. Wesentli-
che Elemente sind dabei neben 
dem tiergerechten Umgang mit 
den Bienen, die Vermeidung von 
Erkrankungen des Bienenvolkes 
durch rechtzeitige Wabenbauer-
neuerung und natürlich eine re-
gelmäßige und effektive Varroa-
bekämpfung. Hierfür ist es unab-
dingbar, entsprechende Kenntnis-
se über Erfassen des Varroabe-
falls, Erkennen von Schadschwel-
len und fachgerechte Behandlung 
zu haben.  

Der nächste Infobrief erscheint 
in 3 Woche 

Freitag, den 1. November 2013 

Am Bienenstand  



Bienen@Imkerei 
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Die Verantwortung eines jeden 
Bienenhalters für die Gesunderhal-
tung der von ihm gehaltenen Bie-
nenvölkern und ihrem Wohlerge-
hen ist das eine. Jeder Bienenhal-
ter trägt darüber hinaus aber auch 
Verantwortung für das Umfeld und 
die benachbarten Imkereien. Des-
halb gilt grundsätzlich für die Bie-
nenhaltung, egal ob konventionell 
oder „Einfach-Bienenhaltung“: den 
Umgang mit Bienen erlernen durch 
Kurse oder Imkerpaten und mit der 
Betreuung der Bienenvölker si-
cherstellen, dass die Bienenvölker 
gesund und vital bleiben. Imker-
vereine, Imkerschulen und Lehr-
bienenstände sollten die an Ein-
fachbienenhaltung Interessierten 
in den Schulungsangeboten integ-
rieren, um so die Grundlagen für 
ein gutes Miteinander zu schaffen. 
So wird am ehesten auch ein Fo-
rum geschaffen, in dem die Vor- 
und Nachteile verschiedener Hal-
tungssysteme sachlich erörtert 
werden können. 

 

Kontakt zum Autor:  
stefan.berg@lwg.bayern.de  

Veranstaltungstermine 

 

Bienenwachs 
Gewinnung und Verarbeitung 

Termin:  Freitag,  8. November 
2013, 10:00 Uhr 
Ort:  Landwirtschaftskammer, 
NRW, Nevinghoff 40, 48147 Müns-
ter 
Gebühr: 30 € 
Referent/in:  Dr. Werner Mühlen, 
Imkermeister Holger Kretzschmar 
Anmeldung über:  
www.imkerakademie.de 

Entstehung und Herkunft von Bie-
nenwachs; seine Inhaltsstoffe und 
Gefährdungen durch Rückstände. 
Im praktischen Teil werden wir 
ausführlich die Wachsgewinnung 
und Wachsverarbeitung zu Mittel-
wänden und die Herstellung von 
Kerzen und Modeln thematisieren. 

 

 

TV – Tipp:  
Ich mach's auf BR alpha 

Die Serie "Ich mach's!" auf BR 
alpha stellt jede Woche einen 
Ausbildungsberuf vor. Am 21. Ok-
tober wird ab 19 Uhr der Beruf 
Tierwirt/-in Fachrichtung Imkerei 
vorgestellt. Der Beitrag wurde im 
Fachzentrum Bienen der LWG in 
Veitshöchheim gedreht.  

Apis-Kalender 2014 
 

 
4,90 € je Kalender 

Mengenrabatt ab 10 Exemplare.  
Sammelbestellungen lohnen sich! 
Vielleicht verschenken Sie diesen 
Kalender zu Weihnachten an Ihre 
besten Kunden. Die Kopfzeile bie-
tet Platz für einen persönlichen 
Adress- und Werbeaufkleber. 
Weitere Details unter:  
www.apis-ev.de/index.php?id=271  
 

in eigener Sache 
Spendenaufruf 

Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden 
sind, würden wir uns über eine finanzielle 

Unterstützung freuen.  
Fachzentrum Bienen und Imkerei 

 
Kreissparkasse Mayen BLZ: 576 500 10 

Konto Nr.: 98029465 
IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - 

SWIFT-BIC: MALADE51MYN 
Kennwort: Infobrief 

Aber auch die Konten der Förderver-
eine nehmen Spenden gerne an. 

 
 

 


